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Raiffeisenbank Thalwil Spitex Zimmerberg

Lehrstellensuche: Tipps 
aus erster Hand

Spezialisierte psychosozi-
ale Pflege und Betreuung 

Spitex Zimmerberg:
 KZP – Kompetenz Zentrum Psychiatrie

Weitere Informationen: 
www.spitex-zimmerberg.ch 

unter «Angebot»

044 711 99 11 
kzp@spitex-zimmerberg.ch

i

Jetzt informieren und Bewerbung elektronisch an Marlene Gremlich, 
marlene.gremlich@raiffeisen.ch einreichen.

Raiffeisenbank Thalwil, Gotthardstrasse 20/22, 8800 Thalwil
www.raiffeisen.ch/meinezukunft 

i In Thalwil,

Adliswil,

Kilchberg und 

Langnau

Wir Bankwerker handeln mit einem 
seltenen Rohstoff: dem gesunden 
Menschenverstand.

Bankwerk seit 1841.
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PUBLIREPORTAGE Bei der Raiffeisenbank 
Thalwil startet die Rekrutierung von 
zwei neuen Lernenden mit Lehrstart 
Sommer 2025. In den vergangenen 
Wochen haben wir Schnupperlernen-
den Einblicke in die Welt des Bankings 
gewährt. Solche Eindrücke sind Gold 
wert – dieser Meinung ist auch Désirée 
Sarnelli. 

Désirée, welche Erinnerungen hast du 
an deine Lehrstellensuche?
Gemischte. Anfangs habe ich kein Glück 
gehabt, da ich meine Bewerbungen erst zu 
Beginn der 3. Sekundarschule verschickt 
hatte – das war zu spät. So absolvierte ich 
das 10. Schuljahr und erhielt dort aktive 
Unterstützung für den Bewerbungsprozess. 
Als ich dann zu einem Vorstellungsgespräch 
bei der Raiffeisenbank Thalwil eingeladen 
wurde, war ich überglücklich.

Worauf hast du bei deiner Vorberei-
tung geachtet?
Bei meiner Bewerbung legte ich den Fokus 

darauf, mich umfassend vorzustellen und 
die Unterlagen auf den Lehrbetrieb abzu-
stimmen. Vor dem Vorstellungsgespräch 
informierte ich mich ausführlich über die 
Raiffeisenbank Thalwil – ihre Angebote, das 
Team und warum ich die perfekte Kandida-
tin bin. Obwohl ich immer noch nervös war, 
half mir die Vorbereitung enorm. Ich emp-
fehle ausserdem, frühzeitig mit der Lehr-
stellensuche zu beginnen und sich nur bei 
Unternehmen zu bewerben, mit denen man 
sich identifizieren kann.

Wieso war es dir wichtig, bei uns zu 
schnuppern?
Während des Schnuppertags lernte ich die 
verschiedenen Abteilungen kennen und 
erfuhr aus erster Hand, wie die Aufgaben 
der Lernenden aussehen. Es war mir wich-
tig herauszufinden, ob ich mich mit der 
Raiffeisenbank Thalwil identifizieren kann. 
Kürzlich durfte ich nun den neuen Schnup-
perlernenden meine Aufgaben zeigen, was 
mir viel Spass bereitete.

Nachgefragt bei unserer langjährigen Nachwuchsverantwortlichen

Wir haben Marlene Gremlich gefragt, worauf sie Wert legt, wenn sich 
jemand für eine Lehre bei der Raiffeisenbank Thalwil bewirbt:

«Während des Bewerbungsprozesses ist es mir besonders wichtig, offene und be-
geisterungsfähige Menschen kennenzulernen. In den kommenden drei Jahren geht 
es bei uns um weit mehr als nur eine solide Grundausbildung. Wir möchten, dass die 
Lernenden zur Raiffeisenbank Thalwil passen, sich wohlfühlen und sich kontinuierlich 

weiterentwickeln können.»

Désirée Sarnelli, Lernende im 2. Lehrjahr, teilt ihre Erfahrungen und gibt wertvolle Tipps

PUBLIREPORTAGE Das Kompetenzzentrum 
Psychiatrie (KZP) der Spitex Zimmer-
berg betreut Betroffene im gesam-
ten Bezirk Horgen. Die spezialisierte 
psychosoziale Pflege und Betreuung 
richtet sich an Kund:innen mit psychi-
schen Beeinträchtigungen. Sie sollen 
befähigt werden, ein selbstständiges 
und sozial integriertes Leben in ihrem 
Zuhause zu führen.

Die Betroffenen werden dabei unterstützt, 
die oftmals in Therapien oder Kliniken er-
lernten Bewältigungsstrategien in ihrem 
Alltag umzusetzen. Ihnen wird in ihrer ge-
wohnten häuslichen Umgebung geholfen, 
konkrete Aufgabenstellungen zu erfüllen 
und Routinen zu erlernen. Dabei werden 
Massnahmen wie Achtsamkeitsübungen und 
andere Methoden zur Stressbewältigung ein-
gesetzt. Ganz konkret begleiten die speziell 
für psychische Krankheitsbilder ausgebilde-
ten Mitarbeitenden des KZP aber auch bei 
Behördengängen, der Haushaltsführung, 
Bewerbungen oder der Planung und Bewerk-
stelligung des Alltags – Dinge, die für gesun-
de Menschen selbstverständlich laufen. 

Typische Krankheitsbilder von Betrof-
fenen sind: Persönlichkeits- und affektive 
Störungen, Suchtkrankheiten, Messie-Syn-
drom etc. Es gibt jedoch auch vorüberge-
hende Krisen,  ausgelöst z. B. durch Todes-
fälle, Arbeitsverlust, Mobbing, Burn-out 
etc. Es fehlt an Energie für die Alltagsbewäl-
tigung und es kann jeden treffen. Auch kör-
perliche Beeinträchtigungen nach einem 
Unfall, Überlastung nach Schwangerschaft 
oder Krankheiten wie Schlaganfall, Krebs 
oder Demenz gehen oftmals mit psychi-
schen Krisen einher. 




